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Josef Ulrich

20 Jahre pro bisamberg
Wie alles begann

Die Idee zur Vereinsgrün-
dung kam von Karl Schliefell-
ner, Heinrich Salomon und 
Rudi Maier. Dazu gestoßen 
sind dann noch Richard Vogel, 
Ewald Duben und Josef Ulrich 
(Abb. 1). 

Ziele des Vereines wurden 
definiert. Er sollte ein Sam-
melbecken von Idealisten sein, 
denen die Zukunft der Ge-
meinde am Herzen liegt, die 
aber auch Kultur, Brauchtum 
und Tradition des Ortes be-
wahren wollen. 

In unserem Land ist es nicht 
leicht, ohne Naheverhältnis zu 
irgendeiner politischen Orga-
nisation tätig zu sein. Uns ist 
es gelungen, auch wurde eine 
politische Betätigung ausge-

Abb. 1: Treffen bei Dr. Maier.  (V. l. n. r.): Richard Vogel, Josef Ulrich, Karl Schliefellner, Rudi Maier.

Abb. 2: Schreiben der Bezirkshauptmannschaft, Vereinsgründung.
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schlossen. Auf Grund dieser 
Tatsache sind wir besonders 
stolz, dieses 20-jährige Be-
standsjubiläum erreicht zu 
haben. 

Was geschah im 
Gründungsjahr 2003?

Am 2. Mai 2003 wurde die 
Vereinsanzeige der Bezirks-
hauptmannschaft Kor neu
burg übermittelt. Mit Schrei-
ben der BH vom 20. Mai 2003 
wurde der Verein „Pro Bisam-
berg“, Klub aktiver Bisamber-
ger und Klein-Engersdorfer 
Bürger und Bürgerinnen, zur 
Aufnahme der Vereinstätig-
keit eingeladen (Abb. 2).

Nachdem alle behördlichen 
Wege erledigt waren, fand am 
5. Juni im Weinkeller des Bi-
samberger Altbürgermeisters 
Karl Schliefellner die erste Ge-
neralversammlung mit Wahl 
des Vorstandes statt. Obmann 
wurde der ehemalige, par-
teifreie Umweltgemeinderat 
Prof. Dr. Rudolf Maier, seine 
Stellvertreterin, Tierärztin 
Dr. Ursula Wilk und der Ver-

sicherungsfachmann Dkfm. 
Dr. Ewald Duben. Schriftfüh-
rer wurde Josef Ulrich, Stell-
vertreterin Barbara Csellar. 
Karl Schliefellner übernahm 
die Funktion des Kassiers und 
Heinrich Salomon wurde sein 
Stellverteter. Mag. Evelyne 
Ranharter und Zeitungsher-
ausgeber Richard Vogel wur-
den zu Rechnungsprüfern 
gewählt (Abb.  3). Unser Logo 
verdanken wir Richard Vogel 
(Abb. 4).

Die Gründung hat in den 
Medien Verwunderung her-
vorgerufen. In der Gemeinde 
wurde dem Verein mit Skepsis 
begegnet. Die Reaktionen in 

der Presse waren unterschied-
lich.

Erste Aktivitäten
Schon am 9. Juni unter-

nahmen wir, noch im kleinen 
Kreis, eine Wanderung auf 
dem Bisamberg. Das erste offi-
ziell angekündigte Treffen am 
26. Juli war ein Umtrunk bei 
Schliefellners Weinkeller in 
KleinEngersdorf (Abb. 5).

Ab 9. Oktober 2003 trafen 
sich Mitglieder und Inter-
essenten jeweils am zwei-
ten Donnerstag im Monat zu 
einem Gedankenaustausch 
im Gasthaus „Palette“ (Abb. 6). 

Abb. 3: Gründungssitzung und Wahl des Vorstandes in Schliefellners Weinkeller.
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Abb. 4: Logo des Vereines. Abb. 5: Umtrunk im Schliefellner-Weinkeller in Klein-Engersdorf. 
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Anfangs waren es gesellige 
Treffen mit Diskussion. Mit 
der Zeit gab es immer mehr 
Vorträge mit den unterschied-
lichsten Themen. 

Zu einer literarischen Wan-
derung unter dem Titel „Po-
esie und Natur“ fanden wir 
uns am 12. Oktober auf dem 
Bisamberg ein. Während der 
fast 3-stündigen Wanderung 
stellte unser Obmann Rudi 
Maier zahlreiche Literatur wie 
Sagen, Gedichte, Balladen und 
Romane vor, die mit dem Bi-

Abb. 6: Treffen von pro Bisamberg im Gasthaus Palette. 

Abb. 7: Wanderung am Bisamberg unter dem Motto „Poesie und Natur“. 

Abb. 8: Das Naturdenkmal „Tausendjährige Linde“ und Liedsänger Johann Weicht.

samberg entweder durch den 
Autor oder durch das Werk 
in Zusammenhang standen 
(Abb. 7). Die Wanderung führ-
te von der Gamshöhe auf das 
Plateau des Bisamberges. Bei 
der Tausendjährigen Linde, 
eine ca. 400 Jahre alte Som-
merlinde, die als Naturdenk-
mal gilt, hat Herr Johann 
Weicht das Lied von der Linde 
vorgetragen (Abb. 8).

Mit einer Adventfeier in der 
Spitalskapelle ging das erste 
Vereinsjahr zu Ende.

Den ersten Gastvortrag 
gab es am 14. Oktober 2004. 

Wolfgang Kirmann zeigte uns 
den „Auherbst an der Donau“ 
(Abb. 9).

Es fanden sich immer mehr 
Menschen bereit einen Vortag 
zu halten, sodass unser Ob-
mann die Vorträge nicht mehr 
halten musste. Irgendwann 
war das Extrazimmer in der 
Palette zu klein und wir ver-
legten unsere Treffen auf die 
Gamshöhe. Da hier Donners-
tag Ruhetag war, fanden diese 
Zusammenkünfte jetzt immer 
am Dienstag statt. Auch das 
Transportproblem wurde ge-
löst.

Am 12. April 2005 gab es das 
erste Treffen auf der Gams-
höhe (Abb.  10). Anfangs war 
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bei den Vorträgen der Bisam-
bergbezug groß. Mit der Zeit 
wurden die Vorträge von welt-
weiten Reisen unserer Mit-
glieder*innen sowie der Ein-
geladenen immer mehr und 
wir konnten durch die Vorträ-
ge zahlreiche schöne Flecken 
unserer Erde kennen lernen. 
Naturkundliche, vor allem bo-
tanische Vorträge bereicher-
ten unser Wissen. Liederaben-
de zum Mitsingen, darunter 
eine Adventfeier, wurden von 
Maria und Gerhard Althaller 
gestaltet. Zahlreiche Vereins-
abende und Ausflüge folgten. 

Die erste Busfahrt unter-
nahmen wir am 19. Juni 
2004 nach Petronell, wo wir 
vom Hausherren Dr. Max 
Abensperg-Traun persön-
lich durch das Schloss ge-
führt wurden (Abb.  11). Am 
23. Oktober 2004 führte uns 
der erste Herbstausflug in die 
südmährische Kulturland-
schaft. Probst Bernhard Back-
ovsky führte uns durch das 
Stift Klosterneuburg. Bei der 
Präsentation der Borschüre 
über Pfarrer Karl-Heinz Brink-
schulte war er auch anwesend 
(Abb.12).

Eine Kräuterweihe in der 
Grotte lässt das Brauchtum in 
den Vordergrund zu rücken 
(Abb.  13). Genauso wie das 
Martinihörndl zum jährlichen 
Brauchtum gehört (Abb.  14). 
Weinsegnungen in Maiers 
Weinkeller wurden organi-
siert (Abb. 15). 

In den Ferien trifft man sich 
beim Heurigen. Diese Treffen 
werden von unserer Obmann-
Stellvertreterin Dr. Ursula 
Wilk organisiert (Abb. 16). An 
Kellergassen und Dorffes-
ten nahmen wir ebenfalls teil 
(Abb. 17).

Natürlich dürfen bei einem 
Rückblick auch einige Zahlen 
nicht fehlen.

Abb. 9: Ankündigung vom Vortrag „Auherbst an der Donau“.

Abb. 10: Teffen von pro Bisamberg im Gasthaus auf der Gamshöhe.
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Abb. 11: Schloss Petronell mit Graf Dr. Max Abensperg-Traun. 

Abb. 12: Probst Bernhard Backovsky – Klosterneuburg.

Abb. 13: Kräuterweihe bei der Lourdesgrotte.

Abb. 14: Martinihörndl.

Abb. 15: Weinsegnung im Keller durch Pfarrer Mag. Andreas 
 Lueghammer.

Abb. 16: Heurigenbesuche und Ausflüge, organisiert von Ob-
mann-Stellvertreterin Dr. Ursula Wilk.
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Abb. 17: Dorffest-Stand von pro Bisamberg.

Abb. 18: Veranstaltungslokale: Palette, Gamshöhe und Harry’s Wirtshaus.

Abb. 20: Virus.

Abb. 19: Broschüren, Kalender, Zeitungen und Ansichtskarten.
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Abb. 21: ILLU pro bisamberg. 
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In den 20 Jahren unseres 
Bestehens hatten wir schon 
über 100 Mitglieder. Leider 
nie zur selben Zeit. Über 230 
Mal trafen wir uns auf unter-
schiedliche Weise: Vereins-
abende fanden 11× in der Pa-
lette, 104× auf der Gamshöhe 
und schon über 50× in Harry’s 
Wirtshaus statt (Abb. 18).

Abseits von Vorträgen und 
Ausflügen sind wir nicht un-
tätig gewesen. Broschüren, 
Kalender, Zeitungen und An-
sichtskarten wurden gestaltet 
(Abb. 19). 

Bis März 2020 hat das Ver-
einsleben gut funktioniert, die 
Vorträge waren gut besucht, 
doch dann kam das Virus. Wir 
mussten die Veranstaltungen 
pandemiebedingt absagen 
(Abb. 20). Der Vorstand hat da-
her beschlossen, den Verein 
„pro bisamberg“ durch eine 
Zeitschrift lebendig zu halten. 
Wie die „pro bisamberg“-Aben-
de durch Texte und reiches 
Bildmaterial untermauert 
werden, sollte eine Illustrierte 
den monatlichen Zusammen-
künften gleichen und deshalb 
haben wir der Zeitschrift den 
Namen „pro bisamberg ILLU“ 
gegeben (Abb.  21). Die bereits 
3. Ausgabe halten Sie in ihren 
Händen.

Der Verein hat seinen Platz 
im Bisamberger Vereinswesen 
gefunden. Seine Tätigkeit wur-
de am 14. Dezember 2011 mit 
einer Auszeichnung gewürdigt 
(Abb.  22 u. 23). Zuletzt wurde 
unser Vorstand am Tag des 
Ehrenamtes, am 16. November 
2019, geehrt.

Abbildungsnachweis
Abb. 1, 7, Dr. Gertrude Maier, Bisam-
berg 
Abb. 12, 14, 15, Dr. Rudolf Maier, Bisam-
berg 
Abb. 23, Christine Müller, Bisamberg  
Alle Weiteren von Josef Ulrich, Bisam-
berg

Abb. 22: Auszeichnungs-Urkunde.

Abb. 23: Vorstandsehrung.


